
Seminarunterlagen 
 

Workshop:      
„Tropfbewässerung zur Vermeidung von Trockenstress und 
untypischer Alterungsnote“ 

Termin:                     17. Mai 2017 

Veranstaltungsort:    Sächsisches Staatsweingut GmbH Schloss Wackerbarth 

 

Diese Veranstaltung wird gefördert durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER). 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  

             

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das Staatsministerium  
für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde. 
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Folie 2 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Einführung 

Weinanbaugebiet Franken 

 ~6000 ha Weinanbaufläche  

 80% weiße & 20% rote Rebsorten 

 Gebietstypische Rebsorte Silvaner 



Folie 3 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Einführung 

 Jahresniederschlag            

~570 mm  a-1  

 Durchschnittliche 

Verdunstung  ~470 mm  a-1  

 

 Große Variabilität der 

Niederschläge innerhalb der 

Vegetationsperiode 

 Wasserstatus der Reben 

variiert stark innerhalb der 

Vegetationsperiode und 

zwischen den Jahren 

 Präzise Trockenstress 

Messungen sind wichtig 

 Schlagwort: Messung des 

Wasserpotentials / 

Saugspannung der Reben 

 

Monat

Jan Feb Mae Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

N
ie

d
e
rs

c
h
la

g
 (

m
m

)

0

50

100

150

200

lang. Mittel (575,8)
2010 (745,4 L)
2012 (539,1)
2015 (448,2 L)



Folie 4 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Was gibt es bei einer Rebenbewässerung zu beachten? 

 Bewässerungsschwellenwert 

Trockenstress der Rebe 

 Bewässerungszeitpunkt 

Entwicklungsstand der Rebe 
 



Folie 5 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungsschwellenwert für Reben 

 Vegetatives 

Wachstum reagiert 

sensibel auf 

Trockenstress 

 Photosynthese wird 

bei Trockenheit 

wesentlich länger 

aufrecht erhalten 
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Folie 6 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Frühmorgendliches Wasserpotential (Ψpd) 
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Folie 7 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bestimmung der Bodenfeuchtigkeit 

 Messprinzip 

 

• Frequency Domain Reflectometry 

(FDR) 

• Elektrische Kapazität zwischen 

zwei Elektroden 

• Abhängig von der 

Dielektrizitätskonstante           

Boden - Wasser - Luft 

Indirekte Trockenstress-Messung 

Bestimmung der Bodenfeuchtigkeit z.B. 

Diviner 2000®, Fa. Sentek 



Folie 8 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bestimmung von Trockenstress 
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Folie 9 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bestimmung von Trockenstress 
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Folie 10 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bodenwassergehalt vs. Wasserpotenzial (Ψpd)  
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Folie 11 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 
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Bewässerungssteuerung! 



Folie 12 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuch mit verschiedenen Bewässerungsintensitäten 

 Versuchszeitraum ab 2011 

 Lage „Thüngersheimer Scharlachberg“ 

 Rebsorte Silvaner, Klon Wü 92 

 Pflanzjahr 2005, Standraum 2,4 m² (2,0 m x 1,2 m) 

 Lehmiger-Ton Boden über Muschelkalk 

 Durchwurzelbarer Horizont 0.7-1.0 m  
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Folie 13 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuch mit verschiedenen Bewässerungsintensitäten 
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Folie 14 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuch mit verschiedenen Bewässerungsintensitäten 
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Folie 15 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 
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Folie 16 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Wasserverbrauch der Pflanze / Rebe 
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Folie 17 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 



Folie 18 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuch mit verschiedenen Bewässerungsintensitäten 

 Versuchszeitraum ab 2011 

 Lage „Thüngersheimer Scharlachberg“ 

 Rebsorte Silvaner, Klon Wü 92 

 Pflanzjahr 2005, Standraum 2,4 m² (2,0 m x 1,2 m) 

 Lehmiger-Ton Boden über Muschelkalk 

 Durchwurzelbarer Horizont 0.7-1.0 m  

 

wieviel? 

wie? 

was? Silvaner 

Unterflur 

intensive 
Bewässerung 

moderate 
Bewässerung 

Überflur 

intensive 
Bewässerung 

moderate 
Bewässerung 

Kontrolle 

ohne 



Folie 19 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Unterschiedliche Tropfbewässerung 

 
Tropfer 

Tropfer 



Folie 20 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuch mit verschiedenen Bewässerungsintensitäten 
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Folie 21 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuch mit verschiedenen Bewässerungsintensitäten 
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Folie 22 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuch mit verschiedenen Bewässerungsintensitäten 

 Rebsorte Silvaner reagiert sehr sensibel auf einer 

Zusatzbewässerung 

 Vegetatives Wachstum konkurriert gegen generatives 

Wachstum um Assimilate 

 Beachtung des Bewässerungsschwellenwertes ist 

essentiell! 

 



Folie 23 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungszeitpunkt bei Reben 

 Beginn ca. 3 

Wochen nach der 

Blüte 

 Ende je nach 

Witterungsbeding

-ungen 

 Abhängig vom 

Trockenstress 
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Folie 24 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungszeitpunkt/ -beginn 
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Folie 25 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuchsergebnisse aus 2015 
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Folie 26 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Versuchsergebnisse im Vergleich 
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Folie 27 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungszeitpunkt 
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 Bewässerung  nach Zellteilungsphase 

Steigerung der Zuckereinlagerung in die Beeren 

Verringerung des Säureabbaus 

Qualitätsbewässerung! 

 Bewässerung innerhalb der Beerenzellteilungsphase 

Erhöhung des Traubenertrages 

Förderung der Beerengröße / Traubenkompaktheit 

Mehr Fäulnis bei ungünstigen Witterungsverhältnissen! 
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Aktuelle Ergebnisse aus dem Jahrgang 2016 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Bewässerungsmanagement 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Bewässerungsmanagement 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Bewässerung im Jahr 2016 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Bewässerung im Jahr 2016 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Bewässerung im Jahr 2016 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Bewässerung – Physiologie der Rebe 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 

 

 

Gaswechselmessung 

Gaswechselmessung 
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Stomata – Regulierung des Wasserverbrauchs 
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Bewässerung – Physiologie der Rebe 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Bewässerung – Physiologie der Rebe 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 

 

 Varianten

OB MB IB

A
 (

µ
m

o
l 
C

O
2
 m

-2
 s

-1
)

0

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

Varianten

OB MB IB

A
 (

µ
m

o
l 
C

O
2
 m

-2
 s

-1
)

0

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16
14.09.2016 29.09.2016 

Photosyntheseleistung 

a 

b b 
a a 

b 

Photosyntheseleistung 



38 

Bewässerung – Physiologie der Rebe 

• Alles ist vorformatiert 

• bis maximal 6 Bulletpoints /8 Zeilen eintragen 

• Zum Einfügen einer neuen Folie  

– „Start/ Neue Folie/ Titel und Inhalt“ auswählen 

• Den Rest kürzen,  
sonst wird die Folie zu voll 
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Zusammenfassung für 2016 

• Signifikante Verringerung der 
Photosyntheseleistung durch Trockenstress 

• Starke Erholung der Assimilationsleistung nach 
Niederschlag oder Bewässerung 

• Wasserversorgung der Rebe innehrhalb der 
Reifezeit hat großen Einfluss auf den 
Aminosäurengehalt im Most 

• Zeitpunkt des Trockenstress bzw. Bewässerung 
entscheidend für die Ertragsbildung 
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Drohnenbasierte Thermometrie-Messung zur automatisierten 
Trockenstressbestimmung bei Vitis vinifera für das großflächige 

Bewässerungsmanagement der fränkischen Weinbergslagen  

Unbewässerte Pflanzen 

Bewässerte Pflanzen 
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Spätfrostereignis am 20.04.2017 

Veitshöchheim 2017 
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Kombinierter Schutz vor Spätfrost und Trockenstress 
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Kombinierter Schutz vor Spätfrost und Trockenstress 
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Unterlagen-Trockenstresstoleranz  
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Ferrio et al. 2003 

Zusammenhang zwischen der Diskriminierung gegen 
13C und Trockenstress innerhalb der Reifeperiode 

 
• R    RUBISCO 

• A   gute stomatäre Leitfähigkeit  
große Diskriminierung gegen 13C 

• B   schlechte stomatäre Leitfähigkeit 
geringe Diskriminierung gegen 13C 

 

 

• Im Photosyntheseapparat wird die                   
Diskriminierung gegen das 13C Isotop                         
(δ13C ) hauptsächlich durch verschiedene         
Umweltfaktoren beeinflusst 

• δ13C des Mostzuckers spiegelt 
Reifebedingungen wider 
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Unterlagen - Trockenstress 
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Unterlagen
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Unterlagen - Trockenstress 

• Intensive Untersuchung auf 
Trockenstresstoleranz seit dem 
Vegetationsjahr 2015 

– Verschiedene Wasserpotentialmessungen 

– Stabilisotopenanalyse 

– Photosynthesemessung 

• Für aussagekräftige Ergebnisse werden noch 
weitere Daten (bzw. Vegetationsperioden) 
benötigt! 

 

 



Folie 49 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungsgroßprojekt Sommerach 

 

•85 Bewässerungs-

sektoren 

•1.200 Km 

Tropferschläuche 

•Bewässerungsfläche       

200ha 

•100 L/m²/a max. 

Bewässerungswasser  

= Mainwasser 

•Pro Schicht ca. 

200-250 m³/h Wasser 

•8 Bewässerungs-

schichten 



Folie 50 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungsgroßprojekt Sommerach 



Folie 51 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungsgroßprojekt Sommerach 

 
Referenz- 

fläche 1 

Referenz- 

fläche 3 

Referenz- 

fläche 2 



Folie 52 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Verlauf des Ψpd unbewässerter Reben in den 

Referenzflächen  
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Folie 53 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Ziel: Bewässerung von „weinbaulichen Großprojekten“ 

 Bisherige Betrachtung von Einzelparzellen 

 

 Variabilität des Rebenwasserstatus innerhalb der 

Bewässerungsfläche Sommerach 

 Ermittlung der Bewässerungsbedürftigkeit innerhalb 

der gesamten Projektfläche mit Hilfe von 

„Streuungsflächen“ 



Folie 54 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 
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Folie 55 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

2013
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Folie 56 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

2013
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Folie 57 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3
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-Bildung von Gruppen 



Folie 58 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 
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Folie 59 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 
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Folie 60 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Bewässerungsgroßprojekt Sommerach 

 Verlauf des Rebenwasserstatus spiegelt sich in der Bodenheterogenität  

 Gerade Reben in flachgründigen Bereichen / Parzellen geraten schnell in Trockenstress 

 Reben in tiefgründigen Bereichen / Parzellen kommen später in Trockenstress 

 Reben in tiefgründige Sandböden sind nur leicht trockenstressgefährdet 

 

 Bewässerungsmanagement für Sommerach 

 Einteilung der Bewässerungsfläche in Stressklassen 

 Diese würden über Referenzflächen kontrolliert 

 Hier Messung des Bodenwassergehaltes (zu jeder Tageszeit möglich!) 

 Messung der aktuellen Bodenaustrocknung  

 Bis zum festgeschriebenen Schwellenwert in den einzelnen „Diviner Flächen“ 

→ Entscheidung ob Bewässerung notwendig?! 

 

 



Folie 61 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 



Folie 62 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 



Folie 63 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 



Folie 64 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 



Folie 65 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 



Folie 66 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 

Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit! 



Folie 67 Bewässerungsmanagement 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 

 

 

 

Pause! 


